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Tagespolitik.
Nach längeren Vorbereitungen trat in Frank¬

furt a . M . einBerband für internationale.
Verständigung ins Leben . Geheimrat v . Ull-
mann-Munchen entwickelte in großen Zügen das
Programm des neuen Verbandes . In unserer ^ Zeit
intensivster Korporierung auf allen Gebieten des ma¬
teriellen und kulturellen Lebens erscheint eine Ver¬
ständigung mit dem Ziel der Konservierung unserer
Kulturwerte dringend nötig , meinte der Redner.
Alle Kulturarbeit ist Friedensarbeit , die Erhaltung
der Kulturwerte deckt sich daher mit der Erhaltung
des Friedens . Der Anfang einer Verständigung der
Völker ist bereits mit dem Haager Schiedsgericht
gemacht . Man muß aber beachten , daß in unseren
Tagen die öffentliche Meinung , auch die irregeführte
öffentliche Meinung einen unkontrotlierbaren und
oft unkorrigierbaren Einfluß auf die Regierungs¬
kreise ausübt . Die suggestive Kraft von chauvini¬
stischen Kundgebungen und von Schlagworten gewis¬
ser Kreise ist s chon häufig der Anlaß zu Verstim¬
mungen gewesen , die sich leicht derart zuspitzen kön¬
nen , daß sie die Möglichkeit zur friedlichen Lösung
der Streitfragen ausschließen . Um solche schädlichen
Einflüsse zu bekämpfen, muß der Geist der Ver¬
ständigung , der die -Delegierten der zivilisierten Böl
ker im Haag beseelte , in das Bewußtsein der gro¬
ßen Masse des Volkes eingeführt werden . Wir müs¬
sen die Ideen , aus denen sich nufere rechtliche Ord¬
nung des Zusammenlebens der Völker enttvickelr hat,
popularisieren.

Die albanesische Frage verspricht , die dip¬
lomatische Plage dieses Sommers zu werden . Aus
dem Fünkchen, das seit Beginn des Frühjahrs an
der montenegrinischen Grenze glimmt , wo der kleine
Bergstamm der Malissoren sich gegen die türkische
Herrschaft erhob , ist jetzt ein ansehnlicher Brand
geworden , der seinen Schein beängstigend ans das
ganze Europa wirst . Der größte albanesische Stamm,
die Miriditen , stehen ans , und indem sie lokale und
dunkle Bedürfnisse der unpolitischen Bergvölker in
den zivilisierten und kleidsamen Ruf: „Autonomie
für Albanien " bringen , erheben sie ihre Sache zur
Knlturbedeutung und Wettsorge . Aber es ist klar,
daß in dem Augenblicke , in dem die Augen der Welt
zunächst durch rein ideelle und menschliche Teil¬
nahme auf das Schauspiel eines um nationale Frei¬
heit ringenden Volkes gelenkt werden , auch die egoisti¬
schen Interessen der Politik erwachen. Die beiden
Pole dieser weit ausgedehnten Sympathie sind etwa
auf der einen Seile die romantischen Pläne Ricciotti
Garibaldis und seiner Anhänger , die von einer neuen
Aufgabe der Rothemden träumen , ans der andern
Seite die fast zynisch-egoistische Intervention Ruß¬
lands in Konstantinopel , die von Albaniens Freiheit
gar nicht sprach , sondern den Zaren als Schutzengel
des nicht türkischen Balkans ans ein Piedestal reli¬
giöser und politischer Verehrung für die Südslawen
stellte . Die gesunde Politik hat das Eine wie das
Andere verworfen . Es kann nicht Aufgabe unserer
Zeit sein , durch Entsendung von Freischärlern in
ein fremdes Land in Ausgaben einzugreifen , die
nur durch Organisation , nicht durch die Waffen zu
lösen sind . Die Lostrennung Albaniens von der
Türkei ist weder wünschenswert , noch wird sie von
den Albanesen selbst erstrebt , die ja immer Wert
darauf gelegt haben , als die Elitetruppen der Sul
tane zu gelten . Was sie wollen , ist eine eigene,
humane Verwaltung , die auf alte Lebensgewohn¬
heiten und nationale Vorrechte Rücksicht nimmt . Dies
ist eine Pflicht der konstitutionellen Türkei , an welche
die Männer des jungtürtischen Regimes wohl schon
lange herangetreten wären , wenn sie nicht durch die
Fülle ihrer neuen Arbeiten und auch durch die in¬
neren Widerstände gehemmt worden wären . Eine
Verwaltung einzurichten ist aber sehr schwer , wenn
das Land von Waffen starrt und wenn die Lage das
rauhe Regiment des Säbels erfordert . So liegt die
Sache in Albanien heute , und deswegen ist Ruß¬

lands Ansinnen , die militärischen Operationen so
einzuschränken, daß das benachbarte Montenegro , das
den Aufstand zuerst schürte , nicht beunruhigt werde,
von der ganzen Welt , soweit sie politisch vorurteils¬
los denken und reden konnte, als ein Unrecht be¬
trachtet worden.

LÄNdrsnschrrchtrrr.
Mtenstokg , 18. Juni.

* Die Erdbeere . Die erste Frucht des Waldes,
die süße , wohlschmeckende Erdbeere , reift wieder und
wird von Kindern mit Eifer und Freude ausgesucht.
Unser Volk wußte die erste Gabe des Sommers
von jeher zu schätzen, und eine alte Gesundheitsregel
schreibt den Erdbeeren auch eine besondere Heilkraft
zu . Linne , der Vater der Botanit , hat die süße Frucht
des Juni , wie er selbst in seiner Lebensbeschreibung
erwähnt , auch im späteren Alter noch immer gerne
genossen , glaubte er doch mit Bestimmtheit , einmal
durch den Genuß von Erdbeeren , die ihm seine Frau
ans Krankenlager brachte , von einer schmerzhaften
Krankheit geheilt worden zu sein . Französische Ae-rzte
haben neuerdings darauf hingewiesen, daß die rei¬
fen Erdbeeren geringe Mengen von Salizylsäure
enthalten , und da diese ein erprobtes Mittel gegen
rheumatische Leiden ist , so hat vielleicht der alte
Volksglaube nicht so Unrecht gehabt , wenn er schon
frühe darauf hinwies , daß bei rheumatischen Schmer¬
zen der Genuß von Erdbeeren Linderung bringe.
Der direkte Nährwert der Erdbeere ist freilich ge¬
ring : dagegen enthält sie eine Menge von Stof¬
fen , die für den Aufbau der festen Gewebe des Kör¬
pers , sowie für die Bildung dez Blu :es ä lßerst wichtig
sind . Daß sie ein Labsal der Kranken ist, beson¬
ders derjenigen , die unter Durst leiden, ist bekannt.
Sinnig knüpft daran eine Sage an von dem ver¬
kannten Erdbeerpftänzchen ' das im Frühling nie¬
mand beachten wollte , weil es so unscheinbar am
Waldesrande lag . Als aber die anderen Blumen
verblüht hatten und Früchte zeigten , nach denen
niemand fragte , da setzte die Erdbeere fleischige , saf¬
tige Früchte an und brachte sie zur köstlichen Reife.
Nun kamen die Nascher von alten Seiten und such¬
ten sich an den Beeren zu laben . Aber die be¬
sten Früchte hielt die Planze unter ihren Blättern
noch verborgen . Nun tam eines Morgens ein her¬
ziges Mägdlein mit einem kleinen Körbchen und suchte
eine Erquickung für die tränte Mutter . Da zitterte
die Erdbeere vor Wonne , daß ein frischer Morgen¬
wind die Blätter hob und die pnrpurroten Beeren
zeigte . Jubelnd neigte sich das Mädchen nieder,
pflückte so viel , als es heimtragen tonnte und labte
die kranke Mutter . Seitdem wächst die Erdbeere be¬
scheiden in stiller Einsamkeit und reift die süßen
Früchte , daß sie den Armen und Leidenden zum
Labsal dienen.

* IBaugesuche . Mit dem 1 . Juli tritt die neue Bau¬
ordnung in Kraft . Von diesem Tage an sind auch
solche Baugesuche, die vor dem l . Juli eingereicht
wurden , nach den neuen Bestimmungen zu behan¬
deln . Dies kann in einzelnen Fällen zur Folge
haben , daß Gesuche , die kurz vor dem genannten
Zeitpunkt einkommen und daher vor demselben nicht
mehr genehmigt werden können, nachher abgeändert
werden müssen , so daß den Baulustigen unnötige Ko¬
sten entstehen . Es empfiehlt sich daher , jedenfalls
nach dem 20 . Juni l 9 I 1 kein Baugesuch
mehr beim Oberamt einznreichen, sondern
mir solchem bis nach dem l . Juli zuzuwarten und
es den Bestimmungen der neuen Bauordnung anzu¬
passen.

Ein vom 1 . Juni d . I . datierender Erlaß des
K . Ministeriums des Innern besagt : Im Hinblick auf
das am 1 . Juli d . I . bevorstehende Inkrafttreten
der Bauordnung werden die K. Oberämter ange¬
wiesen , die bei ihnen anhängigen und bis gegen Ende
Juni d . I . anfallenden Baugesuche womöglich vor
dem l . Juli ' d . I . zu erledigen . Hinsichtlich der¬
jenigen Baugesuche, bei denen dies nicht möglich ist,
haben die K . Ol erämtec b .nm Ink af tre en d ' rnun
Bauordnung in folgender Weise zu verfahren : Soweit
die oberamtliche Zuständigkeit zur Entscheidung über

Baugesuche an die Gemeindebehörden übergeht , sink
am 1 . Juli d . I . alle bis dahin noch nicht erle¬
digten und nach dem neuen Recht der Entschei¬
dung der Gemeindebehörde unterliegenden Bauge¬
suche der zuständigen Gemeindebehörde zur Prüfung
und Erledigung auf Grund des neuen Rechts zu über¬
geben . Die beim Oberamt in der Beschwerdeinstanz
anhängigen Fälle müssen zuverlässig bis zum 1.
Juli d . I . alle erledigt sein . Sollte wider Er¬
warten der eine oder andere Fall nicht erledigt
werden können, so sind die Akten der nach der neuen
Bauordnung in der Beschwerdeinstanz zuständigen
Behörde zur wetteren Behandlung zu übergeben.
Die Uebergabe der Alten an die Gemeindebehörden
hat in alten Fällen gegen Empfangsbescheinigung zu
erfolgen . Auch sind die Bauenden von der erfolgten
Aktenübergabe alsbald zu benachrichtigen . Umfang¬
reichere Ortsbaupläne , die zur Zeit noch in die Zu¬
ständigkeit des Ministeriums fallen , aber künftig der
Genehmigung des Bezirksrats oder des Oberamts
unterliegen und von d enen anzunehmen ist , daß sie
vor deni 1 . Juli nicht mehr erledigt werden können,
sollten nicht mehr dem Ministerium vorgelegt wer¬
den . Ebenso ist mit Baudispensationsgesuchen zu
Verfahren , wenn es sich um Befreiungen handelt,
die nach Art . ll6 Abs . 2 der neuen Bauordnung
von den dort bezeichneten Behörden bewilligt wer¬
den können. Zum Zweck der Feststellung des Um¬
fangs der baupolizeilichen Zuständigkeit der Ge¬
meindebehörden ist von den Oberämtern bis zum
1 . Juli d . I . zu erheben , ob und inwieweit in den
einzelnen Gemeinden bei Ausnützung der Baupolizei
die bleibende Mitwirkung eines Ortsbautechnikers
gesichert ist , der wenigstens die Prüfung als Bau¬
werkmeister erstanden hat und bei dem außerdem
die Voraussetzungen des Art . 103 Abs . 4 der Bau¬
ordnung zutreffen . Bis zum l5 . Juli d . I . ist
dem Ministerium hierüber unter Vorlegung einer
tabellarischen Uebersichi Bericht zu erstatten.

st Nicht ohne Patz auf die Reise gehen ! In
neuerer Zeit sind im Ausland reisende Deutsche, ins¬
besondere in Italien , mehrfach dadurch in Schwierig¬
keiten geraten , daß sie sich über ihre Person nicht
genügend ausweisen konnten . Die Mitführnng eines
Reisepasses bei Reisen nach Italien wie über¬
haupt bei Auslandreisen - ist dringend zu empfeh¬len . Die Möglichkeit, sich nicht nur bei der Ent¬
gegennahme von Postsendungen , sondern auch sonst
schnell und ausreichend über seine Person auszuwei¬
sen , kann für jeden Reisenden von großem Wert seiriuSo sind wiederholt deutsche Reisende im Anstande
polizeilicherseits infolge Verwechslung mit strafrecht --
lich verfolgten Personen festgenommen und in Haft
gehalten worden , bis ihre Persönlichkeit sestgestellt
war . Andererseits ist ein Reisepaß auch zum Zwecke
des Nachweises über den Besitz der Reichsangehörig¬
keit von Nutzen , um in Fällen der Not unverzüg¬
lich den Schutz der Kaiserl . Konsulate in Anspruch
nehmen zu können, die ein Eingreifen in der Regel
von dem Nachweise der Reichsangehörigkeit abhängig
machen müssen.

-n . Berncck , l 2 . Juni . Der Verband der Fleisch¬
beschauer des Bezirks hielt gestern eine Versamm¬
lung im Gasthaus zum Waldhorn hier ab . Da
Vereinsvorstand Oberamtstierarzt Metzger durch be¬
rufliche Abhaltung verhindert war , an der Ver¬
sammlung teilzunehmen , leitete die Besprechung bei
derselben Vizevorstand Fleischbeschauer Günther von
Nagold . - - Die günstige Witterung lockte schon ver¬
schiedene Lustknrgäste an , unser stilles , waldumrahm¬
tes Städtchen ans einige Zeit sich als Aufenthalts¬
ort zu wählen.

st Simmozhcim , OA . Calw , 12 . Juni . Der 20
Jahre alte Goldschmied Albert Möck von hier wurde
auf dem Wege von der Arbeit in Pforzheim nach
seiner Heimat zwischen Möttlingen und Simmvzheim
ans freiem Felde vom Blitz erschlagen. Die
Leiche, die erst am andern Morgen aufgefunden
wurde , hat am Kops und Rücken Brandwunden.

st In Waldrennach bei Neuenbürg ist der 70
Jahre alte Holzhändler Gottfried Müller beim Heu-
abladen vom Schennenboden auf den Wagen hernn-
tergesallen und tot liegen geblieben . >



o Herrenberg , 12 , Juni , Die beiden Brüder
von Gariringen , die wegen Verdachts der Eides-
verletznng am Mittwoch inhaftiert wurden , sind wie
der aus der Haft entlassen worden , nachdem sich
ein Beweis zum Streitobjekt , eine Onittnng , vor-
gefunden haben soll,

st Tübingen, 12 , Juni , Die Tagung der deut¬
schen Kolonialgesellschaft schloß mit einem Ausflug
nach dem Hohenzollern und einem Besuch in Tüb
ingen,

H Stuttgart , > 2. Juni , Heute mittag 2,55 Uhr
sind der König und die Königin mit der Prinzessin
von Bentheim zum Sommeraufenthalt nach Beben
Hausen mit Gefolge übergesiedelt,

st Stuttgart , l2 . Juni , (Pfingstverkehr auf der
Eisenbahn . In der Zeit vom Psingstfamstag bis
Pfingstdienstag sind aus den Stationen der württ,
Staatseisenbahnen l 029 791 Fahrkarten ausgegeben
worden mit einer Gesamteinnahine von 827 614 Mk,
Gegenüber dem Vorjahr betrug die Zahl der aus¬
gegebenen Fahrkarten mehr 8114 Stück und der
Erlös hieraus mehr 27 575 Mr,

j ! Stuttgart , > 2 , Juni , Die Vereinigten Ge¬
werkschaften Stuttgarts haben den Boykott über
ein hiesiges Fleisch und Wurstwarengeschäft ver¬
hängt,

st Stuttgart , 12 . Juni , Der heutige zweite
Tag der Burgenfahrt galt zunächst der Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten Halls und der Komburgt
Nachm , führte der Luxussonderzug die Teilnehmer in
kurzer Zeit nach Neuenstern, dem freundlichen hohen-
lohischen Städtchen , das zum Empfang der Gäste
reich geschmückt war . Es wurde das berühmte
Stammschloß der Neuensteiner Linie der Fürsten zu
Hohenlohe , einer ehernaligen Wasserburg , die gegen¬
wärtig von dem genialen Architekten Bodo Ebhardt
mit ganz bedeutenden Mitteln im Auftrag des
Schloßherrn , des Fürsten von Hohenlohe-Oehrin
gen , Herzog von Ujest, einer vollständigen Restaurie¬
rung unterzogen wird , besichtigt. Heute abend fuhr
die Gesellschaft nach Heilbronn weiter,

jj Gmünd , 12 . Juni . Gestern fand hier die
12 , Tagung des Verbands württ, Post - und
T e l eg r a p h en u n t e r b e a m t e n statt . Eine große
Debatte erregte die Frage der obligatorischen Ein
führung einer Sterbekasse . Geplant ist ein Beitrag
von 10 Pfg . , der bei jedem SterbefaU von den Mit¬
gliedern erhoben werden soll . Es kommen jährlich
etwa 30 - 40 Sterbefälle vor . Das Sterbegeld soll
200 Mark betragen und wenn die Ehefrau stirbt,
50 Mark , Die Abstimmung ergab Annahme des
Antrags mit allen gegen l l Stimmen , Stimmbe
rechtigt waren 77 Delegierte . Zur Beratung stau
den nicht weniger als 26 Anträge , Ein Antrag
verlangt die Schaffung weiterer gehobener Stel¬
len für Unterbeamten , ein anderer fordert , daß auch
bei Postunterbeamten 3 , Klasse mehr etatsmäßige
Stellen beschaffen werden , ein dritter Antrag will
erreichen, daß die Unterbeamten mit „Herr " angc-
redet werden . Die verschiedenen Anträge wurden
größtenteils nach ausgedehnter Debatte der Ver-
bandslettung zu geeigneter Behandlung übergeben.
Die nächste Tagung findet in Stuttgart statt . Die
Verhandlungen dauerten ununterbrochen 6 Stun¬
den lang,

>! Lansfen a . N . , > 2 , Juni , Ein Radfahrer
aus Ludwigsburg , der von Nordheim kam , stürzte
gestern bei einer scharfen Kurve der steilen Steige
und war sofort tot. Der Verunglückte war ver
lobt und von seinem zukünftigen Schwager begleitet.

der nun die traurige Nachricht den Angehörigen nach
Hause bringen muß,

9 Lauffen a. N., l 2 , Juni , Zu dem tödlichen
Unfall des Radfahrers auf der Nordheimersteige er¬
fahren wir noch , daß der Verunglückte ein aus Saul
gau gebürtiger Installateur namens Metzler ist,

st Hellbraun , 12 , Juni , Nach einer Landes
ausfchußsitzuug am Samstag abend wurde gestern
vormittag in den Kilianshallen der 3 , Württem
berg , S ch mied e m e i ft er Verb a ndstag unter
großer Beteiligung seitens der Verbandsmitglieder
abgehalteu . Nach gegenseitigen Begrüßungsan
sprachen erstattete der Verbandsvorsitzende Jllig den
Geschäftsbericht, in dem er darauf Hinweisen konnte,
daß dem Verbände nunmehr 35 Juuuugen ange¬
hören , von denen 22 zu der Tagung Vertreter ent .
sandt hatten , lieber die Meisterprüfung im Schmiede
Handwerk referierte Handwerkskammersekretär Mül
ler-Heilbroun , lieber Organisationsfragen sprach der
Verbandsvorsitzende Jllig - Stuttgart , der eine Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage in einer genauen
und richtigen Kalkulation und in einer aufrichtigen
Organisation der Schmiedemeister erblickt , um jede
Schmutzkonkurreuz auszuschließen , Dr . Grundmann-
Berlin , Verwaltungsdirektor der Schmiedeberufsge-
uossenjchaft, sprach über berufsgeuosseinchaftl , Fra¬
gen mit besonderer Berücksichtigung der neuen Ver
sicherungsgesetzgebung, die in mancher Beziehung eine
Verschlechterung des Versicherungswesens für die Be¬
rufsgenossenschaft bringe , insbesondere auf dem Be-
schwerdcinstanzengang . Dafür , daß der Reichstag die
Halbierung der Beiträge ablehnte , was die Arbeit¬
geber 60 - Millionen Mark jährlich gekostet hätte,
müsse man dankbar sein . Auf Anregung des Land
tagsabgeordnteen Hilter wurde eine Resolution au
genommen , die die Beseitigung des Paragraphen
100g der Gewerbeordnung verlangt . Als Ort des
nächsten Verbandstags wurde Reutlingen bestimmt,

st Heribronn , 12 , Juni , Gestern fand hier der
4 , Verbands tag des Landesverbandes württ,
Wagnerm ei st e r statt , der vom stellvertretenden
Vorsitzenden, Jllig -Stuttgart , geleitet wurde . Ein
Antrag der Innung Aalen betr , energischere Werbe¬
tätigkeit der Innungen für die Verbandszeitung und
den Verband fand einstimnüg Annahme , Sedan . n kam
das Ergebnis der Handwerkerberatung bezüglich des
Paragraphen I 0 »g der Gewerbeordnung zur Bespre¬
chung , wobei der Hoffnung auf baldige Beseitigung
dieses Paragraphen Ausdruck gegeben wurde . Einem
Antrag der Filderinnung entsprechend nahm der
Verbandstag folgende Resolution an : Der Verbands-
tag erkennt den Antrag der FildeAunung nach einer
gerechteren Einschätzung der Gewerbesteuer als be¬
rechtigt an , und erachtet die Gewerbesteuerordnung
einer Reform bedürftig und beauftragt die Berbands-
leitung , diese Resolution d er Ständekammer zu un
terbreiten . Ferner erachtet der Verbandstag die Ab
Haltung der Holzverküufe im Wirtshaus statt an Ort
und Stelle im Walde für einen Mißstand , Als Ort
des nächsten Verbandstags wurde Aulendorf ge¬
wählt , ,

st Heilbronn, 12 , Juni , In vergangener Nacht
hat in Bibcrach hiesigen Oberamts der ledige Ziege¬
leiarbeiter Heimerdinger aus Neckargartach vor der
Brauerei zur Krone den 28 Jahre alten Taglöhner
Karl Jörgle erstochen . Der Tat gingen Streitigkeiten
voraus . Der Täter ist verhaftet,

! ! Vom Zabergän , > 2 , Juni , Ein Gang durch
die Weinberge erfreut Auge und Herz , Alles gesund !

und grün bis grünblau . Das Grünblaue kommt vom
Spritzen . Der Traubenansatz ist allerdings verschie¬
den , Am meisten Trauben zeigen die Weiß» und Rot
rieslingstöcke, während der Schwarzriesling , der häu¬
fig in den Talweingärten vorkommt , wenige Trau¬
ben zeigt . Die Lemberger und Portugiesertrauben
und der Weißelbling haben ebenfalls viel Trauben,
dagegen weisen die Sylvaner und Tokayer wenig
Ansatz auf . Gutedel und besonders die Trollinger
sind in vielen Weingärten gering ausgegangen . Da¬
gegen haben die spärlichen Träublein große Bee¬
ren angesetzt . Die Blütezeit naht . An Kamerzen und
Weinbergmanern blüht es schon lebhaft und der
Traubenblütenduft macht sich da und dort bemerklich,

! ! Hall , l2 , Juui . Ein seltenes Fest, die Feier
seines 8 0jührigen Bestehens durfte vorgestern
der hiesige G e w e r b e v e r e i n begehen . Da der
Verein der älteste unter den württ , Gewerbever¬
einen ist und unter diesen stets eine geachtete Stel - >
lang eingenommen hat , so durste sich die Feier einer-
ganz besonders großen Beteiligung aus allen Tei¬
len Württembergs erfreuen,

! ! Crailsheim , 12 , Juni , Der über 400 Mit¬
glieder zählende Landesverein württ , Zugführer
und deren Anwärter hielt gestern in der reich be¬
flaggten Stadt seine 9 . Haupt - und Generalver¬
sammlung ab . Die reichhaltige Tagesordnung wurde
mit großer Sachlichkeit erledigt , was auf die an¬
wesenden Vertreter der Vorgesetzten Behörden den
besten Eindruck machte. An die Verhandlungen
schloß sich ein gemeinsames Mahl , dem später eine
gesellige Unterhaltung folgte . Künftig finden die
Versammlungen des Landesvereins nur alle zwei
Jahre und zwar in Stuttgart statt,

st Waldsee, 12 , Juni , Beim Kahnfahren im
Sec schlug gestern ein mit drei Personen besetztes
Boot um . Zwei Insassen konnten sich durch Schwim¬
me ! , retten , der dritte ist ertrunken.

st Leukkirch , 12 . Juui , lieber die furchtbaren
Gewitter, die am Freitag das württembergische
und bayerische Allgäu mit dem Jllertal heinisuchten,
erfährt man weiter : Außer Tannheim und Rot hat
der Hagel auch die Gemarkungen Hofs , Berkheim,
Jllerbachen und Eichenberg ziemlich stark betroffen
und teilweise Schaden an den Feldfrüchten bis zu
40 und 50 Prozent angerichtet . In Tannheim hat
der Hagel bis herauf nach Kronwinkel fast alles
vernichtet . Die Hagelkörner lagen so dicht , daß man
sie noch anderntags in Gräben und auf Wiesen in
Haufen schöpfen konnte,

st Friedrichshafen , 12 . Juni . Morgen und über¬
morgen findet hier die 104 , Sitzung der ständigen
Tarifskommission der deutschen Eisenbahnen statt , z
an der außer den Vertretern der Verwaltungen der
Ausschuß der Berkehrsinteressenten teilnimmt . Die
Tagesordnung für die Beratungen umfaßt nicht we¬
niger als 68 Punkte , Als Vertreter Württembergs !
in dem genannten Ausschuß beteiligen sich Frei¬
herr v , Wöllwarth auf Hvhenroden und Geheimer
Kommerzienrat von Wiedenmann an den Verhand¬
lungen , >

st Friedrichshasen, 12 , Juni , Die alljährliche
Ofsiziersreunion der Bodenseegarnisonen fand ge¬
stern , begünstigt vom schönsten Wetter , statt unter
Teilnahme der Herzöge Albrecht , Robert und Ulrich,
des Erzherzogs Eugen von Oesterreich und zahlreicher
Generale und Abordnungen württembergischer Regi¬
menter , Die österreichischen , bayerischen und ba¬
dischen Offiziere trafen mit Sonderschiffen hier ein.

«iM A » s » » » >1 «tz t.

Liebe und Hochachtung können durch kein Gesetz er¬
zwungen werden , sie müssen erworben werden.

Zschokke.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O , Elster.

Foitsttzung. Nachdruck verboten.
6 !se faßte sich zuerst,
„Ich wollte mit Dir sprechen, Mutter , was alles zu

geschehen hat , um den Wunsch Roberts zu erfüllen . Es
sind da doch gewiß Formalitäten nötig . . .

"
„Ja , aber ich denke , daß die nötigen Formalitäten

in diesem Falle rasch erfüllt werden können . Ich werde
meinen Rechtsanwalt fragen. Ach, mein teures Kind , daß
alles so kommen mußte !"

Sie gingen gemeinsam zu Robert, der sie mit äugst-
lich forschendem Blick empfing.

Als ihm seine Mutter aber den großherzigen Entschluß
Elses mitteilte, im leuchtete es in seinen Augen auf , sein«
Sangen überzog Purpurglut und plötzlich richtete sich sein
gelähmter Körper straff empor, jknd seine Lippen stieße«
»inen Jübelruf aus.

Tann aber sank er wie vom Blitz getroffen zusammen
«nd brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus.

Ties erschüttert kniete Else neben ihm nieder ; sie

streichelte sanft seine heftig zuckenden Hände und sprach
milde, liebevolle Worte zu ihm.

Nach und nach beruhigte er sich . Er lag mit geschlos¬
senen Augen da.

Welche Gedanken mochten in diesen Minuten durch seine
Zeele ziehen — welche Schmerzen — welches Leid sein Herz
jermartern?

Und Plötzlich öffnete er die Augen.
„Nicht wahr , Else," sagte er matt lächelnd , „es war

illes ein Traum ?"
„Nein, mein Robert , es ist ss, wie Deine Mutter Dir

ägte : ich werde Dein Weib und bleibe nun immer bei Dir,
im Dich gesund zu pflegen.

"

„Gesund — gesund ! O mein Gott — Unbarmherziger
— nur eine Stunde meine Kraft — meine Gesundheit — dann
will ich ja gerne sterben —"

Sein Haupt sank herab, eine Ohnmacht umhüllte seine
Sinne,

Aber bald erholte er sich wieder , und nun erfaßte ihn
eine fieberhafte Unruhe.

Seine Mutter mußte ihm versprechen , alle Förmlich¬
keiten so rasch wie möglich zu erledigen. Nach der Trau¬
ung wollten sie alle drei sofort nach Bad Oeynhausen ab-
reisen.

An die Wirkung dieses Bades klammerte sich all seine
Hoffnung, wie ein Ertrinkender sich an ein Stückchen Holz
klammert, das ihn doch nicht über Wasser halten kann.

21 . Kapitel.
Es waren furchtbare Tage für Else , welche jetzt folgten.
Die fieberhafte Unruhe des Kranken dauerte fort . Er

quälte sich und seine Umgebung mit hundert Plänen und

rxwisiniiigen, Mirwnrien unv mganiwsmrii zue me Zurnnsr,
die niemals verwirklicht werden konnten.

Die Erregung , in welcher er sich befand , täuschte ihm
eine Besserung seines Leidens vor . Er glaubte, sich freier
bewegen und besser gehen zu können als sonst, er glaubte
sich stärker und frischer zu fühlen.

„Ich werde nicht sterben , nicht wahr ? Else ? Nicht
wahr , Mutter ?" so fragte er oftmals , „ Ich fühle mich
schon jetzt viel besser, viel kräftiger, und das Bad wird seine
Wirkung schon tun . O, wie glücklich werde ich dann sein,
meine Else ?"

In seinem krankhaften Egoismus dachte er gar nicht
daran , welches Opfer Else ihm brachte . Zuerst war er
überrascht, tief gerührt , erschüttert gewesen , jetzt fand er
es ganz natürlich, daß Else sein Weib wurde. Dann könn¬
ten sie doch immer beisammen sein und er würde ja ge¬
nesen !

Der Arzt schüttelte den Kopf über die Veränderung
in dem Wesen seines Patienten.

„Ich bin Ihnen die Wahrheit schuldig, Fräulein Else,"
sagte er zu dieser , „Ihr Entschluß ist ein so heldenhafter,
daß ich ihn als Mensch nicht begreifen, als Arzt nicht
billigen kann . Glauben Sie ja nicht an eine Besserung
in dem Befinden Ihres Bräutigams ! — Die Anzeichen
der letzten Tage sind ein letztes Aufflackern der Lebens¬
geister — Fräulein Else, Sie heiraten einen Sterbenden !"

„Ter Wunsch des Sterbeuoen ist mir heilig , Herr
Doktor.

"

„O , Sic werden eine sehr junge Witwe sein," setzte
der Arzt ernst hinzu,

Ter Tag der Vermählung war gekommen . Alle For¬
malitäten waren erfüllt.



Aus dem Reiche.
>! Berlin , 12 . Juni . Der Reichsarrzeiger ver¬

öffentlicht das Gesetz über den Patentausführungs-
zwarig vvm 6 . Juni 1911 . Es tritt am 1 . Juli
1911 in Kraft . Ferner veröffentlicht der Reichs-
anzeiger eine Laiserl . Verordnung Vvm 24 . Mai 1911
betr . Inkrafttreten der Maß - und Gewichtsvrdnung
vom HO . Mai 1908 . Darnach tritt die Maß - und
Gewichtsordnung am 1 . April 1912 in Kraft ; die
Vorschriften über die Neueichung der im Bergwerks¬
betrieb zur Ermittelung des Arbeitslohnes dienen¬
den Fördegesäße und -Wagen , sowie ü . e di ? Eichung
der Bierfässer erst am l . Januar 1913 . Hohlmaße
und Tonueugegenstände zu einviertel Hektoliter sind
bis zum 31 . Dezember 1922 im Verkehr zulässig '.

Hanfatag.
! s Berlin , 12 . Juni . Unter starker Beteiligung

von Industriellen , Kaufleuten und Gewerbetreiben¬
den aus allen Teilen Deutschlands wurde heute im
Sportpalast der erste Deutsche Hansatag von dem
Präsidenten des Deutschen Hanfabundes , Geh . Justiz¬
rat Prof . Dr . Rießer -Berlin , mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser eröffnet . An den Kaiser wurde
ein Huldigungstelegramm gesandt . Auch eine Reihe
Parlamentarier von verschiedenen Parteien waren
erschienen . Nach der Eröffnungsrede des Geheim¬
rats Rießer begrüßte der Präsident des Deutschen
Handelstags und des Aeltesteukollegiums der Ber¬
liner Kaufmannschaft , Stadtrat und Reichstagsabge¬
ordneter Kämpf die Anwesenden.

js Berlin , , 12 . Juni . In seiner Eröffnungs¬
ansprache erklärte der Präsident , Geheimrat Rießer,
daß die Erwartungen des deutschen Hansabundes weit
übertroffen seien . Der deutsche Hansabund wolle
allen Ständen ohne Unterschied , auch der deutschen
Landwirtschaft helfen . Er wolle jedoch jede Bevor¬
zugung bekämpfen . Die agrarischen Bestrebungen
seien vollständig berechtigt . Der Hansabund wolle
aber den Ansprüchen der Ueberagrarier , die für sich
Privilegien verlangen , mit aller Entschiedenheit ent¬
gegentreten . Die im Hansabund vertretenen Er¬
werbsstände hätten in erster Linie dazu beigetra
gen , Deutschlands Ansehen , Würde , Kraft und Macht
im Auslande zu mehren und keine noch so berech¬
tigte Klage könne dem Bunde die Freude rauben
am Vaterland oder gar am festen Glauben an feine
Zukunft . Diese Zukunft wollen wir auf unseren We¬
gen und mit dem Kampf sicherstellen , den wir mit
festem Vertrauen auf den Sieg unserer großen Sache
energisch führen . Stadtrat Kämpf führte in seiner
Begrüßungsansprache aus , der deutsche Handel und
die deutsche Industrie hätten die Welt erobert und
zwar nicht durch Schwerter und Kanonen . Wir ha¬ben damit auch den landwirtschaftlichen Produkten
die Wege geebnet . Der Vorsitzende des deutschen
Handluugsgehilfenverbandes , Marquardt -Leipzig , be
grüßte den Hanfatag im Namen der Angestellten und
ersuchte für ein staatliches Pensionsgesetz der kauf¬
männischen Angestellten zu wirken . Der bayerische
Landtagsabg . Häberlein -Nürnberg überbrachte die
Grüße aus Süddeutschland und teilt mit , daß der
Hansabund in Bayern großen Sympathien begegne.
Abg . Dr . Stresemann -Dresden führte aus , der Hansa¬
bund wolle nicht einseitige Politik zugunsten einer
Klasse , sondern Politik für alle Erwerbsstände , auch
für die Landwirte treiben . Kommerzienrat Ravenee-
Berlin drückte seine Freude aus über den zahlreichen
Besuch . Generaldirektor Waldschmidt : Leider stehen
die Handwerkerkreise zum Teil noch abseits , die Ar¬
beiter aber völlig . Wir hoffen , daß der Hansabund
zu dem nächsten Tage die Gesellen und Arbeiter
als seine Verbündete begrüßen kann . Fabrirdirektor
Töpfler -Wiesbaden begrüßte die Reichsversicherungs-
ordnung als einen Fortschritt , obwohl das Gesetz
noch sehr viel Mängel habe . Landtagsabgeordneter
Obermeister Rahardt begrüßte den Hansatag im Na¬
men des Handwerks . Schließlich wurde folgendes

Cge war vererl.
Nichts hatte sie in ihrem Entschluß erschüttern können.

Auch nicht die Bitten ihrer Eltern.
Ernst, mild, gefaßt , trat sie vor den Altar , aus dem

jie ihr junges Leben zum Opfer bringen sollte.
Nur einmal hatte sie noch mit sich gekämpft — als

rin kurzer Gruß - ein letztes Lebewohl aus Schloß Laue-
nau gekommen war — von Hermann.

„Ich habe Ihren furchtbaren Entschluß von Ihrem
Vater erfahren," schrieb Lauenau . „Ich habe kein Recht,
Sie davon zurückzuhalten — Sie wollen sich der Treue
zum Opfer bringen - Gott schütze Sie und segne Sie ! Mich
aber stärke er, daß ich das Furchtbare zu ertragen lerne.
Leben Sie wohl , Else - Sie gehen einer schivercn Stunde
entgegen .

"
Da hatte sie noch einmal mit sich selbst gerungen —

ba hatte sie noch einmal heiße Tränen geweint — da
hatte sie noch einmal zu Gott gefleht nni Mut und Kraft
— da hatte sie noch einmal . gebetet wie unser Heiland:
„ Herr, so Tu willst , laß diesen Kelch an mir vorübergehen-
aber nicht wie ich will, o Herr, sondern wie Du willst
. , Und nun war alles vorüber.

Fortsetzung folgt.

Antworttelegramm des Kaisers aus Potsdam ver¬
lesen : Seine Majestät der Kaiser und König lassen
für den freundlichen Huldigungsgruß und das Ge¬
löbnis der Treue herzlich danken . Auf allerhöch¬
sten Befehl des Kaisers und Königs : von ValLntini.
Der Präsident Geyeimrat Rießer bemerkte darauf in
seiner Schlußrede , daß der Hansabund bei den Wah¬len alle bürgerlichen Parteien unterstützen werde.
Es könne eine Wahlparole jedoch nicht ausgegebenwerden . Sodann wurde der Hansatag mit einem
dreifachen Hoch auf das Präsidium und speziell auf
Geheimrat Rießer geschlossen . Die Zahl der Teil¬
nehmer wird auf 8000 geschätzt.

siäöerlin , 12 . Juni . Heute vormittag und nach¬
mittag besichtigten die schwäbischen Gäste in Grup¬
pen unter Führung von hiesigen Landsleuten die
Sehenswürdigkeiten Berlins . Abends fand im Hap-
poldtgarten in der Hasenheide eine Zusammenkunft
statt , an der sich sowohl die schwäbischen Gäste als
auch die hiesige schwäbische Kolonie in großer Zahl
beteiligten und die sehr gemütlich und angeregt
verlief.

NuViÄnknsrhks
st Paris , 12 . Juni . Nach einer als offiziös

angesehenen Meldung hat die französische Regierungdie Signatarmächte der Algecirasakte verständigt,
daß sie den Maßnahmen Spaniens in der -Gegend von
Elksar ihre Zustimmung verweigere.

.st Brüssel , 12 . Juni . Der Lenkballon Bille de
Bruxelles , der heute nachmittag eine Ausfahrt un¬
ternommen hatte und zu einer Landung genötigt
worden war , hat sich los gerissen und ist ohne
Bemannung in der Richtung nach Südosten ver¬
schwunden.

st Uglilsch , 12 . Juni . Bei einem 15 Werft von
hier entfernten Dorfe ist auf der Wolga eine Fähre,die mit Menschen überlastet war , während der Ueber-
fahrl gesunken . 30 Personen sind er¬
trank e n.

Allerlei.
* Ein schweres Brand u n g lück ereignete sichin Stolberg (Rhl, ) . Der 24 Jahre alte Gruben¬

arbeiter Eberhard weilte bei seiner Braut zu Be¬
such . Am Mttwoch abcud , als man einen Spiri-
tuskochappacat aufschütlen wollte , kam die jüngere
Schwester der Braut dem Apparat mit einem Streich¬
holz so nahe , daß eine heftige Explosion entstand.
Eberhard und seine Braut erlitten derart schwere
Brandwunden , daß E . im Hospital Steinfeld gestern
früh halb sieben Uhr seinen Verletzungen erlag . Wie
verlautet , ist der Zustand der Braut hoffnungslos '.

* Eine raffinierte Entführung, die
wahrscheinlich auf das Konto Mädchenhandel zu set¬
zen ist , kam , wie der „ Märkische Sprecher " berich¬
tet , in Riemke bei Bochum zur Ausführung . In
die Wohnung eines jüngst verheirateten Bergmanns,
in welcher auch die Schwester der Frau wohnt , trat,
wahrend der Mann zur Arbeit war , ein sich als
Kriminalbeamter vorstellender Mann , legte eine ge¬
wichtige Aktenmappe auf den Tisch und erklärte , er
sei vom Vormundschaftsgericht in Bochum beauf¬
tragt , das junge Mädchen in Fürsorgeerziehung abzn-
holen . Der angebliche Beamte blieb gegen alles
Flehen unerbittlich : schließlich ging das junge Mäd
chen mit . Als d er Schwager des Mädchen nach
Hause kam , begab er sich zum Vormundschaftsamt in
Bochum , doch hier wußte man von der Sache nichts,
ebensowenig bei den Polizeidienststellen . Es wurde
zwar sofort der Telegraph in Tätigkeit gesetzt, doch
bis zum Abend war laut dem Märkischen Sprecher
noch keine Spur der Entführten gefunden . Man
nimmt an , daß das junge Mädchen über die bel¬
gische oder holländische Grenze gebracht worden ist.

8 Gute - Abfuhr . Die „ Hamburger Nachrichten"
entnehmen einer englischen Zeitung folgendes nette
Geschichtchen : In Gesellschaft unterhielt sich Lord
Roberts einmal gerade mit einigen Freunden , als
ein hochgewachsener Mann auf die Gruppe zutrat
und bat , dem berühmten Feldherrn vorgestellt zu
werden . Als er seinen Wunsch erfüllt sah , glaubte
er sich offenbar überaus geistvoll zu geben , indem
er die Hand in Form eines Fernglases vor das
Auge hielt , als könne er den an Körpermaß kleinen
General sonst nicht sehen . „ Ich habe schon oft von
Ihnen gehört, " bemerkte er dann , „ aber ich habe
Sie noch nie gesehen .

" „ Wohl möglich, " erwiderte
Lord Roberts schnell gefaßt , „ denn ich habe Sie
schon oft gesehen, aber noch nie von Ihnen ge¬
hört !"

8 Heroismus und Leuchtturm . Eine ergreifende
Geschichte erzählt der Steuereinnehmer von Belle-
Jsle -en -Mer in einer Zuschrift an den „ Figaro " ,
die allgemeines Aufsehen macht . Am 48 . April d.
I . wurde der Wächter , der dazu bestellt ist, den
Dienst im Leuchttnrm von Kerdonis bei Locmaria
(Departement Finistere ) zu versehen , frühmorgens
krank . Bis zur Mittagszeit versah er mit Aufwand
aller Kräfte sein Amt , dann mußte er sich nicder-
legen . Und bald erkannte sein Weib , daß es ge¬

gen seine Krankheit keine Hilfe gab . Was tun in
der Weltabgeschiedenheit ihrer Wohnung im Leucht¬turm ? Der Mann im Sterben und der Leucht¬turm unangezündet ! Sie läßt den Sterbenden mit
den zwei Kindern allein , eilt in den Turm empor,
entzündet das Feuer , und als sie nach der um¬
ständlichen Arbeit wiederkommt , kann sie dem Gatten
nur mehr die Augen zum ewigen Schlaf zudrücken . . .Und mitten ins Schluchzen um den Toten tönt
der Ruf eines Kindes an ihr Ohr : „ Mutter , der
Leuchtturm dreht sich nicht ! " Wenn er sich nicht
dreht , ist das sehr gefährlich für die Schiffer drau¬
ßen auf dem Meer , denn das ist sein charakteristischesMerkmal , dadurch unterscheidet sich sein Licht von
allen andern Lichtern auf freier See . Endloses Un¬
glück muß verhütet werden ! _ Die Frau steigtwieder zur Laterne empor , um nach dem Drehwerk
zu sehen . Aber der sich darauf verstand , ist tot , und
da die Frau den Mechanismus nicht recht zu hand¬
haben weiß , schickt sie ihre beiden Kinder , von denen
das ältere noch nicht ganz 10 Jahre alt ist , in die
Laterne hinauf , damit sie das Drehwerk mit ihrenkleinen Händen in Gang erhalten . Zehn Stunden
lang , von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens , stan¬den die Kinder im „ Feuerzimmer " an der Kurbel
und drehten und drehten , auf daß die vorüberfah¬
renden Schiffe kein Unglück treffe . . . . '

Literarisches. '
Ei» Buch , das alle Frauen schätzen , ist das

großartig ausgesta : te ! e „ Favorit - Moden - Album " ,
welches für Frühjahr und Sommer zum Preise von
nur 60 Pfg . kürzlich erschienen ist . Wer wirklich Ele¬
ganz liebt — wer aus dem jetzigen Modewirrwarr
von Humpelröcken und Poiret -Kleidern eine brauch¬
bare Richtung vorgeschlagen wünscht — wer auchdie Zweckmäßigkeit und die Preiswürdigkeit der Klei¬
dung in Betracht zu ziehen pflegt , der findet in
diesem Album die besten Vorlagen . Es sind alles
Moden , die in vollendeter Formenschönheit auf
Grund der beliebten Favoritschnitte im Hanse leicht
uachgeschneidert werden können . Das „ Favorit -Mo-
den -Alburn " ist deshalb für Damen von Geschmack
und für praktische und auf wirtschaftliche Vorteile
bedachte Hausfraueu gleich wertvoll . Zu beziehen
durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung, H-
Lank , Alten steig.

Täglich
werden Neu b est e llun g e n auf unsere Zeitung „Aus
den Tannen" mit dem „ Schwarzwälder Sonrrtagsblatt*
von allen Postanstalten, Postboten, sowie den Agenten und
Austrägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Inserate Wen besten Erfolg!
Kandel nutz Verkehr.

* Stuttgart , 12 . Juni (Landesproduktenbörse.) Günstige
Ernteberichte von Amerika und Rußland haben verstauend
auf den Getreidemarkl eingewirkt und beobachten bei
schleppendem Geschäftsgänge sowohl Verkäufer als auch
Käufer eine vollständig abwartende Halrung . Die Saaten¬
standsberichte Süddeurschlands lauten nach wie vor im
Allgemeinen günstig , während vom Norden ernstliche Klagen
über Dürre und geringen Stand des Roggens gemeldet
werden . In Laplatamais sind die Vorräte sehr knapp,
während die Nachfrage anhält . Auch Donaumais in trockenen
Waren bleibt gesucht. Unsere heutige Börse war schwach
besucht und sind nur einige kleinere Käufe in effektiver Ware
zu verzeichnen. Wir notieren per 1( 0 Kilogramm fracht-
parität Stuttgart , Getreide und Saaten ohne Sack netto
Kassa je nach Qualität und Lieferzeit

Weizen Mark
württ . nom . 21 . 75 — 22 .25
fiänkischer
Ulka
Saxonska
Laplata neu 22 . 50
Azima

21 .75—22 . 25
22 .50— 22 . 75
22 . 50—22 . 75

22 . 75
22 .50—22 . 75

Mehl mit Sack, Kassa mit 1
Tafelgries Mk. 33 . —
Mehl 0

Kernen nom.
Roggen nom.
Furtergerste
Hafer württ.
Mais Laplata

„ Donau
Prozent Skontd
bis 34 . —

33 . — bis 34 . —
32 .— bis 33 . —
31 .— bis 32 .—
29 .50 bis 30 .50
26

Mark
21.75 —22 .35
18 .00— 18 .50
14 .50—15 .00
18. 50—19.50
16 .25—16 . 50
16 .00 —16 .25

Kleie Mk. 9,50 bis 10 .-
bis 27 . —

(ohne Sack netto Kassa) .
Konkurse.

Friedrich Geiger, früherer Schultheiß , und dessen Ehe¬
frau Marie Geiger geb . Wurster , Geisigen . — Friedrich Benz
lediger Sägmühlebesiher in Gänsberg , Gemeinde Harsberg.— Nachlaß des am 13 . Mai 1911 verstarb. Karl Dürr jun ,
gewes. Friseurs in Ulm.

Voraussichtliches Weiter
am Mittwoch, den 14. Juni : Meist bewölkt, vereinzelte

Niederschläge , mild.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lank, Nllensteig,
Truck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdrucker?! , L. Lank, Altensteig
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Verkauf von aufbereitelem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Submission)
aus den Stadtwaldungen Priemen Abt . 3, 6 , 7, 16 , Hochdorferwald
Abt . 2 , Enzwald Abt 2 , 7 , 18 :

1KK5 Lr. Sichte« «. T«««s« «it t«71,«4 Km.
in 15 Losen und zwar:

s) Langholz : 562,95 Fm . I . Kl . , 520,45 Fm . II . Kl . , 388,21
Fm . I !I . Kl. , 154,39 Fm IV . Kl . . 130,09 Fm.
V . Kl . , 28,37 Fm . VI . Kl . ;

b) Abschnitte ( Sägholz ) : 30,74 Fm . I . Kl . , 46,80 Fm . II . Kl . ,
S,04 Fm . IN . Kl.

Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozenten der Taxpreise pro
1911 , sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „ Gebot auf
Stammholz ' bis spätestens

Mittwoch, de« A. Mi M , vormittags ll> Ahr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbstVormittags 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichniffe können von der Städt.
Forstverwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig be¬
trägt 7— 14 Kilometer.

Den 12 . Juni 1911.

Ltadtschuttheitzenamt:
Welker.

K . Fsrstamt Klasterrrichenbach.

Wchlz -Waaf.
Am Montag , den IS . Juni,

vormittags 1V Uhr im Lamm
in Klosterreichenbach aus Staats
wald sämtlicher 4 Hüten Rm . :

Eichen 10 Anbruch, Buche«
10 Anbruch, Nadelholz : 4
Scheiter, 26 Prügel , 920 Anbruch.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Altensteig.
Unterzeichneter hat den

Graserlrag
von einem Helle oder sämtl. Feld
zu verkaufen !

G . Kirn , Maurermstr . ,
Aich Halden. !

Der Unterzeichneteverkauft am
Freitag den I « . d. M . mittags
12 Uhr den

Heu uudOehmd
grasrrtrag

von etwa 4 '/s Morgen Wiesen
im Schaubach ganz oder in Losen.

Zusammenkunft auf der Wiese.
Fritz Schaible , Bauer.

Im Konkurse des BäckersWelker von hier bringe ich den

Herrgparertrag
von einer Wiese im Flächengehalt von ca . 1 Morgen in den hohen
Aeckern am Zumweilcr Weg am

Mittwoch , den 14 . d . M , abends 6 Uhr
an Ort und Stelle gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Alteusteig , den 12 . Juni 191 l . Bezirksnotar Beck.
Egenhausen.

Die Gemeinde verkauft am Donnerstag , den 13 . Juni nachm.
1 Uhr einen schweren , zum Schlachten tauglichen

Offerte für lebend Gewicht wollen auf obigen Termin
beim Schulth . -Amt eingereicht werden.

Gemeinderat.

s u . Sie verwenäen es immer ' 635
Or - . ^

Seikeapulver

! Verbrauches erhalten prächtige
Oesclienke . Alleiniger Fabrik . :
Lsr ! Qeirtner , däppinAen.

Artzrr Li » zrvöLf täetzti ^ e

rNsbelfchv-inev
sowie zwei Maschinenarbeiter

finden bei hohem Lohn sofort dauernde Beschäftigung bei

PH. Maier Sah«
Möbelfabrik , Altensteig.

Gestorbene.
Rotfelden : Maria Renlschler , geb.

Mattheis.
Calw : Anna Maier , Tochter des

Bäcker Karl Maier , 15 I.
Freudenftadt : Rikele Weikert , geb.

Bühler , 62 I .-
Stuttgart : Adolf Volkhard, Baurat,

Professor a . D . , 62 I.
Ellwangen : Friederike Brenner , geb.

Kaufmann, Postmeisters^Witwe.

Spielberg , den 13 . Juni 1911.

Lsdrr-Anzrige.
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , daß unser lieber Vater , Groß - §
î a», und Schwiegervater

Ich» ., Morl Siitkch « mm»
heute Nacht um 1 Uhr nach kurzer, schwerer!
Krankheit im Alter von 72 ' /, Jahren sanft in!
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tmvervdkn Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag mittag 1 Uhr.

„Kiliesr"
b .-st .r Srrrserrfetzävfev der

G für j des Stück.
Prei» Mk . 1 — r»vs StuÄ

Zu beziehen durch:

Niedr . Znng, PsalWasenweiler.
Ferner empfehle:

per Stück 40 Pfennig
LLrrrrft - LVstzftOt « » „ O rksnott »"

per Stück 30 Pfennig

M2L

? ause
Lusgsrsivtinsdss IVisssn ., ibrs Zi^ ksi-s . viiidrSg-lloko Usksnssrhijurig sinLig cj«n> 8tucjiuin

8 « kdsi - W-^ tkocls
1 . Oer visssnsoNsktliod^ djlliets blsnprL . Oer xsdilöele lisuk-
mLnu . 3 . Oer SankdeLmk ^. 4. O^ 6xmn »Lium. 5 . Vas kssl-
xj-mossium . 6 . Oie OderreslsokyNS: 7 . OLr ^diturienten- LxLmsn.
8 . Oie ködere kkääodensLkut < N>Oje Uanäelssokule . 10 . vi«
AittslsekullekrsrprükunL̂ II . künMNje- k'rvivillixeo - prükunx.
12 . Oer ?räpsr» nck. 13^Ssr NiIitsran« ärteN>g4 . Oie StuöienLnstLlt.
15. vss 1,ekrerinpen- 8sm >nLr . 18 . vss O^ um oösr » öder«
L-ekrsrinnen -^ minsr . 17 . Vas lionservstorud «. OlänLenä»
Lrlotgs . i- eossv 8kuruu1uvß von Osnli - Ulltj ^ ndrbsiuruußS-
vvkrvitzs« kosi -snlos . / rnsivktsssnllunßsn 6><r vit -

viiliZst. — ltteiue Ivilrakluagsu.
^VLAKSSZH Nastüslä , Ver !sL8duoddLll«U.,? ots<!LM!. 8th

8 tro 1»

Hüte
ktzlä - uuä Oarleobüt«

neueste Fassons

schönste Auswahl

billigste Meise
bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr., Altenfteig.

88 . Getragene Hüte werden in
der Fabrik billigst faxoniert und
frisch gerichtet.

Ebhausen.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

oder älteren Mann
Frau Waldhornwirt Hummel.

! Altensteig.

!
8 ehrntrtkise
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.
Fruchtpreise.

Nagold , 10 . Juni 1911.
Neuer Dinkel . 8 so 8 24 8 20
Wetzen . . . 12 SO 12 04 12 -
Roggen . . . 10 — — — —
Gerste . . . 10 - 9 05 9 -
Haber . . . 10 50 9 80 9 50
Roggen -Weizen- 11 - —

Biktualienpreise.
1 Pfd. Butter . . 1 SO Mk
2 Eier. » » « 14 Pf.-.

Altensteig.
Herrenanzüge
Burschen „
Knaben ,>

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranzüge
blaue Nrbeiteranzüge
Sommtrladenjopptn
Farbige Hemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen, Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u. farbig
empfiehlt billigst

Zrtz WizMM
Tuch- «. Kleiderhandlung.

geben vermöge ihrer besonderen Her¬
stellung eine wunderbar schöne, reine,
frischdustende Wäsche, wiesiederStolz
jeder Hausftau ist . Verwendung teue¬
rer, meist schädlicher Bleichmittel ist
überflüssig. Jeder Versuch überzeugt.
Man beachte die wertvollen Geschenke.

Qssoksnk dl »-. 31
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